ereigniſſen, aus den Kam⸗ Rotterdam, 20. September. (W. T. B.) Kultnsminiſter Dr. Boſſe hat fich geſtern garien angrenzenden Rumänien find zur Zeit die ritä, die möglichſt über den nationalen Kämpfen 
mer- und Reichstags „Berich⸗ Einer der hier von afiatifcher Cholera Befalle- nach Göttingen begeben, um der Leichenfeier für evangeliſchen Gemeinden in Jaſſy, Galatz, Braila, ſteht, wählen zu laſſen. Von dieſem Geſichts⸗ 
a punkt erſcheint die Kandidatur des Erzherzogs jehr 


— — 


dem Berliner Hülfekemitee, amter hat es ſogar gewagt, den ſtädtiſchen Arzt, Seſſion zu erledigenden Schlußabſchnittes der i i 
Bürgermeiſter Zelle ins Leben gerufen wurde, zu der ihn an die Betten von Cholerakranken ge⸗ S N einen ı ielfe große Anzahl Mitglieder deſſelben und der in ſchleunige. a 
üben, fer Ze a 85 führt, zu höhnen und ihm unverzeihliche Ignoranz Steuerreform liegt ich en. 8 unklare Sachſen beſtehenden Albertzweigvereine mit Ein⸗ Die mit dem Poſtdampfer „Madagascar“ 
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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


Brüſſel vorgekommen ſind. Außerdem ſind aber 
auch in dem Stadttheil Auderlecht 3 Todesfälle 
konſtatirt. Genaue Zifferu laſſen ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen, da die Angaben weit auseinander gehen. 

Brüſſel, 20. September. (W. T. B.) Der 
„Moniteur Belge“ veröffentlicht eine königliche 
Verordnung, 
von Früchten, Gemüſearten und Fiſchen 
Ländern, 
konſtatirt iſt, oder welch 


3 


aus 


worfen werden kann. 
Rotterdam, 20. September. 
an Cholera wurden geitern amtlich gemeldet. 


nen iſt geſtern Abend geſtorben. 1 0 
In Bleekengraaf find 2 Fälle von aſiatiſcher 
Cholera amtlich konſtatirt. 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 

phiſchen Depeſchen (auch über 
und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 

ark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ 


kommen. 
Paris, 20. September. 


17 geſtorben. 

In Havre ſind 6 Perſonen erkrankt und 6 
geſtorben. . 

St. Ouen, 20. September. Hier ſind 
geſtern 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle an 
Cholera vorgekommen. 

London, 20. September. Der Dampfer 
„Uranus“, welcher aus Hamburg kommend in 
Hull eintraf, wurde infp'zirt und ſodann in das 
Dock hineingelaſſen. Später zeigten ſich bei 
einem deutſchen Feuermann des Dampfers 
Choleraſymptome. In Folge deſſen wurde der 
Dampfer unter Quarantäne geſtellt. 

Riga, 20. Seplember. Dem dentſchen 
Reichsgeſundheitsamt iſt bereits vor einiger Zeit 
bekannt geworden, daß in Riga Erkrankungen au 
aſiatiſcher Cholera vorgefallen ſeien. Nicht be⸗ 
kannt aber dürfte es fein, daß bereits über zwei 
Dutzend Cholerafälle in Riga konſtatirt worden 
ſind, die ſich allerdings über mehrere Wochen 
vertheilen Die Rigaſche Stadtverwaltung, die 
ein vortrefflich eingerichtetes und verwaltetes 
Krankenhaus unterhält, in welchem die Cholera⸗ 
patienten verpflegt worden ſind, hat das ſeloſt⸗ 
verſtändliche Beſtreben, die Erkrankungen in der 
gefahrdrohenden Seuche zur allgemeinen Kenntniß 
der Bevölkerung zu bringen, um ſie zu warnen. 
Das erſcheint in einer Stadt wie Riga, die viele 
Tauſend ruſſiſche und lettiſche Einwohner zählt, 
welche ihrer nationa’en Anlage nach einem unbe⸗ 

reiflichen Fatalismus ergeben ſind und erſt durch 
ewaltmaßregeln dazu gebracht werden, das Eſſen 
und 10 * Eurken 155 ah Don au 5 
0 1 1 i „laſſen, beſonders nothwendig. Es darf aber nichts 
5 ondsbörſe bereits u: HERD derart geſchehen: denn der lioländiſche Gouverneur 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Generallieutenant Sinowjew leugnet's, daß die 


offentlicht und dieſe Nachrichten daher den Cholera in Riga herrſche. Gegen ihn, der feit 


1 A711 mol Erlaß der neuen ruſſiſchen Städteordnung der Wilhelm. Das Gleiche ſoll von den Agenten und Vermitt⸗ . di a 2 FE 
2 5 15 1 are af oberſte Chef der Stadtverwaltung iſt, kann bie In Vertretung des Reichskanzlers: lern gelten. Dieſe Beſtimmung ſoll die Miß⸗ an, dare Wei rue ate . 25 
das allerſchnellſte übermittelt. ſtädtiſche Verwaltung nicht ankommen. Das Hellmann. ftände befeitigen, welche ſich durch das Freikarten⸗ſowie Geſetzentwürfe betreffend die Organiſaten 


9 Die Redaktion. Vertuſchungsſyſtem, das Rußland ſchon fo un x - 
— a TE a . endlich viel geſchabet hat, droht nun auch Riga aus Pommern; der Präſident der Hauptver⸗ Karlsruhe 17. September. Se k. H. der F — > 
und der Nachbarſchaft böchſt gefährlich zu werden. waltung der Staatsſchulden und Reichsſchulden⸗ Großherzog wohnte am Montag dem Manöver dem Geb 7 * 


Der Gouverneur Sinowjew hat ſogar ausdrück⸗ 

Von der Cholera. lich verboten, daß die Aerzte über die Cholera 

Berlin, 20. September. (Hirſchs T. B.) ſprechen und fie zum Gegenſtand der Diskuſſion 
ente Vormittag erkrankte der fünfzehnjährige in ihrem wiſſenſchaftlichen Verein machen. Einen 
chiffer Franz Kaſten auf dem Kahn feines ſehr angeſetenen frei praftizivenden Arzt hat er 
aters, der hinter dem Moubijouplatz vor Anker ſogar zu ſich zitiren laſſen, um ihm zu erklären, 
liegt, an aſiatiſcher Cholera. Die geſammte daß er ihn ſofort nach Wjatka verſchſcken werde, 
Schiſßerſamilie wurde in die Beobachtungsſtalion falle er erfahre, daß er nochmals vom den Vein 
eingeliefert und der Kahn desinfizirt. Seit geſtern handenſein der Cholera ſpreche, und als ei 
Mittag find ſechs neue verdächtige Grkeanfannen anderer Arzt es für feine Pflicht hielt, der üblen 
gemeldet. Der Kr Moabiter Laune des ruſſiſchen Machthabers zu trotzen und 


ankenbeſtand im me, 5 8 | 
Frankenhaus beiru te Mi ibm perſönlich zu berichten, daß neue Cholera⸗ 
8 D heerde konſtatirt worden ſeien, ſchnitt General 


Der Reichs⸗Kommiſſar für die Geſundheits⸗ erde 5 N 
pflege im Stromgebiete der Elbe, Freiherr von Sinowjew kurzer Hand deſſen Bericht mit den 
Richthofen, begiebt ſich heute Nachmittag nach Worten ab: „Ich habe Ihnen ſchon geſagt, ein 
Hamburg, um mit den dortigen Behörden in für alle Mal, in Riga giebt es keine Cholera!“ 
Selbſt die oberſten ruſſiſchen Medizinal⸗ 


direkten perſönlichen Verkehr zu treten und um 9 — al 
den Betrieb der dort von ihm errichteten Schiffs⸗ beamten, der aus Aſtrachan nach Riga berufene 
Medizinalinſpektor und ein neuerdings ernannter 


3 1 1 B Cholerainſpektor ignoriren vollſtändig das unzwei 
as Aelteſten⸗Kollegium d erli auf . nortrer audi, nzwei⸗ 
f \ n deutige Reſultat der bakteriologiſchen Unter⸗ 


mannſchaft hat in ſeiner geſtrigen Sitzung be⸗ a 3 . 

ſchloſſen, in den Börſenſälen Sammellisten für ſuchungen und leugnen, ihrem Gebieter gehorſam, 
Hamburg aufzulegen und die eingehenden Beträge die Exiftenz der Cholergepidemie. Letzterer Be⸗ 
welches von dem 


erweiſen. 
f (Hirſchs T. B) vorzuwerfen. 


Meinung in dem Maße gegen ſie aufzuregen, 
daß ein Mißerfolg im Reichstage mit Sicherheit 


Eingabe des Berliner 
Miniſter des Innern wegen Geſtattung der 
wonach die Einfuhr und Durchfuhr Einführung der fakultativen Leichenverbrennung. 


in denen der Ausbruch der Cholera für die E 
e choleraverdächtig ſind, dieſelbe im 1 
unterſagt oder gewiſſen Einſchräukungen unter⸗ beſtimmter Tag feſtgeſetzt worden. 


3 Todesfälle die Militärvorlage in dieſem Winter überhaupt 
nicht vorgebracht werden. 


Ihering beizuwohnen. 


In Bodegrave und | Majeftät, der Kaiſer in Begleitung der Herren 
Veere find zwei verdächtige Todesfälle vorge⸗ Flügeladjutanten vom Dienſt, zunächſt vom Mar: 


(W. T. B.) ritt in die Umgegend. 
Geſtern find in Paris und im Weichbilde von ferirte Allerböchſtderſelbe 5 
Paris 38 Perſonen an der Cholera erkrankt und mittags mit dem Juſtizminiſter von Schelling 

und arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets 
General der Infanterie und General⸗Adjutant 


Scpiffsverkehr des 


gar Ueberflügelung der deutſchen Handelsmetro⸗ 


Gemeindeauflagen auf Einkommen⸗ und Ertrag | 
ſteuer zu ſichern ift. 

— Der Kaiſer hat, wie die „Krz.⸗Ztg.“ mit⸗ 
theilt, genehmigt, daß der deutſchen evaugeliſchen 
Gemeinde zu Sofia in Bulgarien geſtattet werde, 
ſich der preußiſchen Landeskirche anzuſchließen 
Eine größere Anzahl von deulſchen evangeliſchen 
ſt Gemeinden im Auslande hat ſich der preußiſchen 
Landeskirche augeſchloſſen und wird ven dem 
evangelifchen Ober⸗Kirchenrath mit Geiſtlichen 
derſelben verſorgt, welche ſich verpflichten müſſen, 
fünf Jahre im Auslande zu bleiben. Nach Ab; 
lauf dieſes Zeitraums wird ihnen eine Pfarritelle 
in der Heimath verliezen. In dem an Bul⸗ 


u erwarten iſt. 
Die Blätter veröffentlichen 
Magiſtrats 


die 
den 


heute 
an 


Wie die „Nat.⸗Ztg.“ neuerdings hört, i 
inberufung des Landtags, trotzdem 
November erfolgen ſoll, noch kein 


Nach anſcheinend offizisſen Meldungen dürfte 


Piteſti, Crajova, Turn⸗Severin, At madiſcha und 
Conſtanza unſerer Landeskirche angeſchloſſen. Die 
evangeliſche Gemeinde zu Bukareſt ſteht unter 
dem Schutze der deutſchen und der öſterreichiſchen 
Regierung, der deutſche Geiſtliche hat ſich für 
ſeine Perſon dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
unterſtellt. Auch die deutſch⸗evangeliſche Gemeinde 
zu Belgrad in Serbin iſt der preußiſchen Landes⸗ 
kirche augeſchloſſen. x 
— Die „Kreuzztg.“ druckt zur Jeſuitenfrage 
die Zuſchrift eines Herrn Dr. Max Oberbreyer 
ab, der ſich einen kenſerobativen Proteſtanten 
nennt und beſonders durch Ueberſetzung klaſſiſcher 
amerikaniſchen Geſandtſchaft, Kapitänlieutenant A. Autoren namentlich in Schülerkreiſen einen ge⸗ 
Ward, ſowie deren Nachfolger bei der hieſigen wiſſen Namen bejigt Darin wird der Nachweis 
amerikaniſchen Geſandtſchaft, der Militär⸗Attachee verſucht, daß „der Jeſuitenorden nicht zur Aus⸗ 
Oberlieutenant Robert K. Evans, vom 12. In⸗ rottung der Proteſtanten gegründet“ ſei und ver⸗ 
fanterie-Negiment, und der Marine ⸗Altachee ſchiedene Schriftſteller zilirt, um das Urtbeil zu 
Lieutenant N. Sargent die Ehre des Empfanges. rechtfertigen: „Im Uebrigen möchte ich mit vielen 
Am Nachmittage um 1¼ Uhr entſprach Se ne anderen Proteſtanten konſervativer Nichtung der 
Majeſtät der Kaiſer einer Einladung Seiner Wiederzulaſſung der Jeſuiten kein Hinderniß be⸗ 
königlichen Hoheit des Prinzen Alexander in reiten.“ Die „Kreuzztg.“ enthält ſich jedes Ur⸗ 
Begleitung der Herren Flügeladjukanten vom theils; fie hat ja noch vor wenigen Tagen er⸗ 
Dienſt zur Mittagstafel nach der Villa klärt, daß ſie für die Rückberufung der Jeſuiten 
Jacobs bei Potsdam. Seine Majeſtät der nicht zu haben fei. 
Kaiſer hat, dem Vernehmen nach, die für mor⸗ Gieſten, 17. September. Der bisherige 
gen Abend angeſetzt geweſene Abreiſe nach Jagd⸗ ordentliche Profeſſor Dr. Johannes Schmidt hiere 
ſchloß Rominten in Oſtpreußen auf 24 Stunden ſelbſt iſt zum ordentlichen Profeſſor in ter philo⸗ 
verſchoben und dürfte die Reiſe dorthin nunmehr ſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg 
erſt am Donnerſtag Abend um 9 Uhr 50 Minu⸗ ernannt worden. 5 g 
ten mittels Sonderzuges von Potsdam aus auge Kaſſel, 20. September. Die nationalliberale 
treten werden. 3 „Heſſiſche Morgenzeitung“ erhält aus Abgeord⸗ 
— Das „Marine⸗Verordnungs⸗Blatt“ ver⸗ netenkreiſen eine Zuſchrift, in welcher für ein 
öffentlicht nachſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗ energiſches Zuſammengehen aller liberalen Par⸗ 
Ordre über die Kriegsdienſtzelt: teien gegen das klerikal⸗konſervative Kortell plädirt 
Ich beſtimme: das Gefecht bei Miang wird, verlangt jedoch, daß der bevorſtehende frei⸗ 
(Kamerun) am 18 Oktober 1891 gilt im Sinne ſinnige Parteitag in Offenburg — Baden den 
des § 23 des Geſetzes, betreffend die Penſioni⸗ Ultramoniauen auch für Baden Abſage ertheile. 
rung und Verſorgung der Militärperſonen des Bremen, 20. September. Der Senat be⸗ 
Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine ꝛc. vom antragt die Aufnahme einer neuen Beſtimmung 
27, Junt 1871, als ein Feldzug, für welchen in die Verordnung betr. das Auswanderungs⸗ 
den daran Betheiligten ein Kriegsjahr in An⸗ weſen, 
rechnung zu briagen iſt. Zur Ausführung dieſer von feinen Angeſtellten mit den Paſſagieren oder 
Ordre haben Sie das weitere zu veranlaſſen. für ſolche mit Dritten eingegangene Vertragsver⸗ 
Marmor⸗Palais, den 5. September 1892. hältniſſe perſönlich verantwortlich gemacht wird. 


— Am beutigen Morgen unternahm Se. 


morpalais aus einen etwa einſtündigen Spazier⸗ 
Nach der Rückkehr kon⸗ 
im Laufe des Vor⸗ 


v Hahnle. Später hatten der bisherige amerika⸗ 
niſche Militär⸗Attachee Hauptmann Bingham und 
der bisherige Marine-Attachee bei der hieſigen 


— Der Staats⸗Miniſter von Heyden iſt weſen eingeſchlichen haben. 


Verwalkung von Hoffmann von Harzburg hier der 28. Dioiſion in der Gegend zwiſchen Achern 
wieder eingetroffen. und Oberkirch an. Vom Montag Abend bis 
an Unter den Hafenplätzen des enropätfchen Mittwoch früh weilte Se. k. Hoheit im bieſigen 
Feſtlandes nimmt Hamburg an merkantiler Be⸗ Reſidenzſchloß behufs Erledigung von Regierungs⸗ 
deutung gegemvärtig den erſten Rang ein. Der geſchäften, beſichtigte am Mittwoch in der Gegend 
amburger Hafens im Jahre von Sinsheim die dort manövrirende 28. Diviſion 
1891 repräfentirte die Tonnenzahl von 5,762,309; und reiſte dann über hier nach der Inſel Mainau 
es folgte Antwerpen mit 4,760,217, Marſeille mit zurück. Am Schluſſe der Uebungen ſprach der 
3,738,107 Tennen. Vor 6 oder 7 Jahren Großherzog der 28. Diviſion ſeine hohe Befriedi⸗ 
fand Antwerpen an der Spitze der Feſtlandhäfen, gung über ihre Leiſtungen und ſein Bedauern 
ſeildem aber konkurrirle Hamburg, namentlich darüber aus, daß die Truppen nicht auch vor Sr. 
nach feinem Eintritt in die zollpolitiſche Ge⸗ Maj. dem Kaiſer ihre Leiſtungsfähigkeit zeigen 
meinſchaft des deutſchen Reiches, mit ſolchem Er⸗ könnten. J. k H. die Frau Großherzogin iſt 
folge, daß Antwerpen ſich ſchon 1889 mit der von der Fußverrenkung ſoweit wiederhergeſtellt, 
zweiten Stelle begnügen mußte und auch keine daß ſie vor einigen Tagen eine Reiſe nach Säckin⸗ 
Ausſicht auf nachträgliche Wiedereinholung oder gen unternehmen und am Montag einen Beſuch 
bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm von 
aden in Salem und am Dienſtag einen ſolchen 
bei der Prinzeſſin von Preußen auf Schloß Mon⸗ 
fort abſtatten konnte. 

Dresden, 17. September. Auf Allerhöchſten 
Befehl war aus Anlaß der Jubelfeier des 251äh⸗ 
rigen Beſtehens des unter dem Protektorate 
J. Maj. der Königin ſtehenden Albertvereins eine 


pole hat. Von den Maßregeln zur Erhöhung der 
maritimen Konkurrenzfähigkeit Antwerpens hat in 
letzter Zeit recht wenig verlautet. 

* Ueber die Ziele der geplanten Kommunal⸗ 
ſteuerreform, in welcher der Schwerpunkt der 
reformatoriſchen Bedeutung des in der nüchſten 


Vorſtellungen zu herr Die Steuern der 


ladungen zu der geſtrigen Vorſtellung im kgl. 


Thorn, 20. September. Gemeinden dienen theils zu Ausgaben, welche der f 
Mit Mückſicht auf di e iſt das Paſſi⸗ Newpork, 20. September. (W. T. B.) i ürger mil 5 ; Hoftheater beehrt worden und nahm J. Mai. die dungen über fortgeſetzte Verletzung des franzöſi⸗ 
cht auf die Choleragefahr if Geſtern Abend ſtarb in e Zwiſchen⸗ 9 ien, eheil = et Königin, während der Pauſen im Foyer des 1. ſchen Territoriums durch die Hodas. Die Kö⸗ 


ren der Landesgrenze von Rußland aus nur an re 
der @ifenbahutstion Thorn > auf dem Waſſer⸗ Pedhallaner ber „Dormannia*. Cine Frau er- 
wege über Schillno geſtattet. Das Ueberſchreiten krankte plötzlich und wurde mit ihren vier Kin⸗ 
am anderen Stellen der Grenze des Reglerunzs⸗ dern iſolirt; die Frau iſt bereits verſtorben. 
Da Marienwerder iſt landespoltzeilich verboten | e  en 
n. 5 


Deutſchland. f 


Ranges die Begrüßung der eingeladenen Damen 
und Herren entgegen. Im Foher, welches für 
den allgemeinen Verkehr während der geſtrigen 
Vorſtellung geſchloſſen blieb, waren auf Aller⸗ 
höchſten Befehl zwei Konditorei⸗Buffets mit aller⸗ 


vornehmlich dem Grundbeſitze einſchließlich der 
gewerblichen Anlagen Vortheil bringen, daher 
billigermaßen vorzugsweiſe vom Grundbeſitze und 
Gewerbebetrieb zu tragen ſind. Eine entſprechende 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nicht völlig das kaneniſche Alter von 30 Jahren 


wonach de Paſſagierbeförderer für de 


P 


ſizioſer Abitreitung thatſächlich irgendwo voryans 
den iſt. Man ſagt, der Erzherzog habe zu wenig 
Theologie ſtudirt und keine Prüfung beſtanden, 
es fehle ihm die Prieſterweihe, die ein halbes 
Jahr vor der Wahl erforderlich ſei, er habe noch 


erreicht, ſei noch zu lebensluſtig u. ſ. w. In 
letzterm Punkt war ihm der verſtorbene Erzbiſchof 
Laudgraf Fürſtenberg jedenfalls „über“. Aus 
deſſen Läſſigkeit eutitand fogar eine fo heilloſe 
Verczechung des Olmützer Domkapitels und der 
geſammten Geiſtlichkei, daß man jetzt kaum um⸗ 
bin kann, entweder einen czechiſchen Parteigänger 
oder aber eine Perſönlichkeit von beſonderer Aut 


einleuchtend, die „kanoniſchen“ Einwendungen aber 
laſſen ſich leicht durch den Papſt beheben, haben 
auch thatſächlich für einen Erzherzog niemale 
ernſtliche Bedeutung gehabt. Römiſcherſeils ſcheint 
man dem Erzherzog keinen Geringern als den 
Kardinal⸗Erzbiſchof von Prag, Grafen Schönborn 
entgegenzuſtellen. Wenigſtens verſichert der kle⸗ 
rikale „las“, in Rom ſei die Verjekung des 5 
Kardinals Schönborn nach Olmütz beſchloſſene 
Sache. Nach etwaigen Wünſchen des Kaſere 
fragt man in Rom wohl nicht? Uebrigens ger 
hört das Olmützer Erzbisthum zu den reichſt: 
dotirten der Welt. 

Wien, 20. September. Carnots Auftreten 
in Poitiers und Ghaiellerault wird von der 
„Neuen Freien Preſſe“ ſcharf kritiſirt. Das 
Blatt ſagt: Wenn Carnot in Poitiers die Er 
baltung des Friedens als oberſtes Ziel Frauk⸗ 
reichs proklamirt und kurz darauf in der Waffen 
fabrik von Chatellerault mit beſonderer Freude 
ruſſiſche Gäſte begrüßt habe, ſo ſei dies eine 
Doppelſinnigkeit, über die man ſich auch durch 
die tönendſten Worte von Friede und Eintracht 
nicht täuſchen laſſen kann. 2 

Kirchdorf, 20. September. (W. T. B) 
Der Zuſtand des Prinzen Hermann zu Schaum: 
burg⸗Lippe hat ſich wenig geändert. Es macht 
ſich eine allmälige Abnahme der Körperkraft 
bemerkbar. Das Nahrungsbedürfniß des Kranken 
iſt gering. Puls und Temperatur find normal. 
Die Lebensgefahr beſteht fort. Be, 


Niederlande. 


Haag, 20. September. (W. T. B.) Die 
Königin⸗Regentin hat beute die Generalſtaaten 
mit einer Throurede eröffnet, in welcher dieſelſñe 
betont, daß die Beziehungen zum Auslaude die 
freundſchaftlichſten ſeien; die Ernte ſei eine gute 
geweſen, der Stand der Landwirthſchaft ein — je 
ſtiger, der Stand des Handels, der Schifffahrt 
und der Induſtrie ein mittelmäßiger und die ſa. 
nitäre Lage eine zufriedenſtellende. Die aſiatiſche 
Cholera habe bisher keine große Ausbreitung er⸗ 
langt. Sodann kündigt die Throurede eine Wahl⸗ 
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iete der Finanzen, der Heeresgeſetzgebung, 
Maßregeln betreffend den Kafferanbau und 2 2 
Ausbeutung der Bergwerle. Br. 


Frankreich. 


Lievin, 19. September. Die Belgier ver⸗ 
laſſen in großer Zahl das franzöſiſche Grenzge⸗ 
biet. Dieſe Woche räumten die Belgier 150 
Wohnhäuſer. Ueberall werden in den Berg⸗ 
werken Franzoſen dafür eingeſtellt. 2 

Marſeille, 20. September. Der Bürger⸗ 
| meifter und die ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe em. 
pfingen feierlichſt die Abordnungen der übrigen 
durch ſozialiſtiſche Gemeinderäthe vertretenen 
Städte Frankreichs zum Gewerkſchaftskongreß. 
Der Bürgermeiſter erklärte, die moderne Gejel- 
ſchaft, Handel, Induſtrie und Kunſt ſeien voll; 
ſtändig von der Energie und der W 2 
ſowie dem guten Willen der Handarbeiter ab⸗ 
häugig. Marſeille ftehe vollſtändig zur Ver⸗ 
fügung der übrigen ſozialiſtiſchen Vertretun⸗ 
gen; er hege die Hoffnung, das eine n 
Verſtändigung der ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe 
Frankreichs die Löſung der Arbeiterfrage be⸗ 


angekommenen Paſſagiere beftätigen die Me 


nigin Ronavola habe die Genugthuung für die 
am 8. Auguſt ermordeten drei Frauzoſen ver⸗ 
weigert, weil die Mörder Engländer — Der 

Einfluß der engliſchen Miſſionäre vernichte voll? 
ſtändig die franzöſiſchen Beziehungen zur Ne 


Geſtaltung der Gemeindebeſteuerung iſt aber viel⸗ 


lei Erfriſchungen, Thee ꝛc. für die geladenen Gäſte gierung. Der franzöſiſche Handel hade gam 


München, 20. September. Der Prinz 
regent hat die programmmäßige Abhaltung des 
Dktoberfeſtes unter Anwendung ſorgſamſter ſani⸗ 
tätspolizeilicher Maßregeln genehmigt. 

Wien, 20. September. Nach Privatmeldun⸗ 
gen ſoll die Cholera in Krakau zunehmen. Im 
dortigen Garniſon⸗Hoſpital ſollen 14 Cholera⸗ 
rkrankungen und in der Stadt und den Vor⸗ 
8 dien Podgorze und Zwierniece mehrere neue 
Erkrankungen konſtatirk worden ſein. Die vor⸗ 


fach unterblieben, vielmehr werden die Leiſtungen 
Wie das Ober⸗ an die Gemeinde überwiegend in der Form des 
uſchlages zur Staatseinkommenſteuer erhoben; 


aufgeſtellt. Die Vorſtellung begann 6½¼ Uhr aufgehört und ſei in engliſche Hände über⸗ 
und war um 101), Uhr zu Ende. — Se. Mai. gegangen. bs. 


der König hat aus Anlaß der Feier des 25jähri⸗ = x 
Großbritannien und Irland. 


gen Beſtehens des von der Königin Carola in 
das Leben gerufenen Albertvereins und in dank⸗ In Brighton enbigte (wie telegrapbiſch fd 1 
erwähnt) geſtern, am 16. Abends, eine Lungen ⸗ 


barer n e 9 a 1 
Wirkſamleit deſſelben eine edaille geſtiftet, 2 
welche die Benennung Carola⸗Medaille führen entzündung das lange Krankenlager ves Ke 
ſoll. Dieſe Medaille wird auf Vorſchlag der 
Königin zunächſt für die um den Albertverein, 


OD Berlin, 20. September. 
Hofmarſchallamt bekannt giebt, werden bis auf 
Weiteres tägliche Bulletins über das Befinden 
der Kaiſerin und der neugeberenen Prinzeſſin 
nicht mehr zur Ausgabe gelangen. 

Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer 
die Abreiſe nach Jagdſchloß Rominten in Oſt⸗ 
preußen verſchoben und dürſte die Abreiſe erſt 
am Donnerſtag Abend um 9 Uhr 30 Minuten 


Re: 


Howard. Der verſterbene Kirchenfürſt war ein 
Sproſſe des Herzogegeſchlechts der Norfolks. 


Rein fer find m. —.—. geſtern erkrankte an Potsdam angetreten werden. ae die 1 zur Hinterziehung ſoaun aber überhaupt auf dem Gebiete hülteicher Sn n . dee — 
„Weiter 8 September. (W. T. B) Der Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet über weſentlich verſchärfen und daher trotz der Dellar Nächstenliebe im Kriege oder Frieden erworbenen 1852 verließ er den Dienſt, ging nach 125 um 


beſonderen Verdienſte ohne Unterſchied an Männer, wnrde 
Frauen oder Jungfrauen Sachſens und zwar je 
nach dem Grade der Verdienſte in Gold, Silber 
oder Bronze verliehen.) , 

München, 20. September. (W. T. B.) 
Aus Garmiſch wird gemeldet, daß die Leiche de 
Dr. Mainzer aus Karlsruhe, welcher bei dem 
Aufſtieg zum Hochblaſſen über die Knorrhütte 
verunglückte, im Gebirge nunmehr aufgefunden 
worden iſt. 

München, 20. September. (W. T. B.) 
Die heute erfolgte Ziviltrauung des Prinzen 
Ernſt von Meiningen mit der Tochter des Schrift- 
ſtellers Wilhelm Jenſen wurde von dem meinin⸗ 
genſchen Staatsminiſter Dr. Heim im Hauſe 
Jenſens vorgenommen, die kirchliche Trauung fand 
in der proteſtantiſchen Markuskirche ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prieſter. Es gelang ihm bald. 0 
beſondere Vertrauen des Papſtes Pius IX. zu er⸗ 
werben, und dieſer entſandte ihn zur Beilegung 
der Spaltung, die in Gog eingetreten war. Den 

Reit feiner geiſtlichen Wirkſamkeit entfaltete Mſgr. 

Howard in Italien. Eine Reihe von Jahren war 
er Erzprieſter an der St. Peters Baſilika in 
Rom. Im Jahre 1872 wurde er zum Erzbiſchoß 
von Neu-Caeſarea geweiht und 1877 vom Papſte 
um Kardinal erhoben. Seit 1884 war Kardinal 
oward Kardinal⸗Biſchof. Die Gründung der 
engliſchen katholiſchen Hierarchie iſt vornehmlich 
ein Werk. Der Verſtorbene war ein großer 
Sprachenkenner. Er beherrſchte unter Anderem 
Arabiſch, Armeniſch und Ruſſiſch. 8 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 20. September. (W. T. B.) 
Der Direktor der großen Normanſchen Buch⸗ 
druckerei⸗Aktiengeſellſchaft und der Zentraldruckerei 
Anders Hökerberg iſt jeit dem 11. d. Mts. ver⸗ 
ſchwunden. Derſelbe hinterläßt gegen 200,000 
Kronen Schulden an ſeine Geſellſchaft. * 


dd“ würdigt in feinem hentigen Leit⸗ 
ai 1 8 0 Verdienſte, die man ſich in 

ie Chele euergiſchen Abwehrmaßregeln 
gegen die Eheleba erworben habe. Indem Berlin 
ahne jede mittelalterliche Abſperrungsmaßregel 
ſich ſelbſt gezen die Weſterverbreitung ſchütze 
diene es dem ganzen Kontinent als wirkſame 
Vertheidigungslinie und beweiſe damſt, was eine 


mit Intilli 18geführte Iſolirungs⸗ 
—.— illigenz ausgefüh ge- Pflege ver⸗ 


Bern, 20. September. (W. T. B.) De 
Bundesrath hat den ſchweizeriſchen Konſul in 
amburg beauftragt, dem Senat der Stadt Ham⸗ 
burg 1000 Franks für die Nothleidenden zu über- h 
mitteln und denſelben der aufrichtigen Theilnahme 
des Bundesrathes und des Schweizer Volkes zu 
verſichern. . 
Der Bundesrath hat eine Verordnung über 
die in den Militäranſtalten zur Abwehr der Cho⸗ 
lera zu treffenden Maßnahmen erlaſſen. 
el, 20. September. Die Cholera tritt an leitender Stelle, iubem ſie von 
hier ernſtlich, bei unnatürlich heißer Temperatur, 
auf. Entgegen den bisherigen Ableugnungsver⸗ 


von Caprivi am Sonntag nach Grünberg in 
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jährlichen Erforderniſſe derſelben 1 


2 wird jetzt offiziell zugeſtanden, daß geſtern höhere 
in Sch 
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eser, den 20. September 1892. ** 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Re r 
% 17 10 PID dee 90,166 
39.100,80 d Weſtlaliſc. do. 4% 19250 8. 
4% 107, c do. do. 31% 91,20 
39100640 8 Weſtpr. ritterſch. 3½ % 97,16% 
40 101% | Hannover, Alber. 4% —— 


0 ee Kurs u. Neumart. 4% 
taateſchuld. 1610,00 0 Lauenburg. Ribe. 4% 


Däuemark. 


Kopenhagen, 18. September. An den vom 
28. bis 28. d. M. um Korenhagen Rattfinbenben | 
großen Mandvern, zu denen man eine Anzahl 
dusländiſcher Offtziere erwartet, werden, wie ver⸗ 
lautet, nicht nur die ganze hieſige, ſondern auch 


neuer 16,75, do. ſremder web 19,00, per“ 
ch des hartgeſottenen Verbrechers November 16,20, per März —.—. Noz A 

—,—, neuer 15,50, fremder loko SIEHE Flut, 
per November 15 20, per März — Lenlol. Anl. 
afer hieſiger lolo 15,00, fremder 14,75. Brit Stn 

abo foto 52,00, per Oktober 50,70, per de. 5 
ai 51,20. Neuer hieſiger Weizen 


e Stelle desinfizirt werden, indem ihrem zählend. Als der Tag zu grauen begann, be⸗ do. 

Bilgemeſſer Kalkwaſſer ‚zugelegt wird. Auch mächtigte fi 

dieſe Maßnahme wird mit Mittwoch beginnen. eine Todesangſt, die niederzukämpfen er ſich ver⸗ hieſiger loko 
— Nachdem wegen der Cholera⸗Gefahr, wie geblich bemühte. Der Geiſtliche, der die ganze 19,25, 

bereits mitgetheilt, die Stettiner Feſtwoche Nacht über mit Ruttke verkehrte, hielt ihn aufrecht. N 

aufgehoben iſt, wird von zuſtändiger Seite dar⸗ Kurz vor dem Richtakte wurden in Bezug auf den R 

auf hingewieſen, daß man darin einen Antrieb mit phyſiſchen Kräften beſonders ausgeſtatteten M 
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f f 1 i i 2 N 5 2 N > 5 je = 5) 5 1 4 = 
AA — ee nie ſehen möchte, damit Jeder an ſeinem Theil den Verbrecher, ebenſo wie bei der Ueberführung nach Wetter: Schön. 8 3770 5 Yormmerige . Pe ne 
Wahrſcheinlich kommt auch ein kombinirter An⸗ Kirchengeſang mit doppelter Liebe pflege, damit Plögenfee, beſondere Maßnahmen getroffen: aum Hamdpurg, 20. September, Nachm. 3 Uhr. g 20. n 425 elende ve 47 10478 v 
griff von der Sand- und Seeſeite auf Kopenhagen der Vortheil des äuferen Wachsthums, der von wurden ſchon in der Zelle der Rock ausgezogen, Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Berliner 5ſdör. 3% 950 0% Nen e de. 7 103 J0 L 
zur Ausführung, ein Plan, der, wenn er zur der Jahresverſammlung erhofft werden durfte, die Hände auf den Rücken gebunden, das Hemd Sautos per September 70,25, per Dezember 5 do. 4½ 168605 Slaſſge de. e 10828 ( 
Perwirklicung gelan t, jedenfalls ſicher militäri⸗ durch deſto größere innere Vertiefung und Treue am Halſe gelockert. Als er dann um 7 Uhr Sei 70 25, per März 69,25, per Mat 69,00. —- „ . % 40 | CA Ba ae 
ſchds Intereſſe bieten muß. Nachdem jüngſt zu aufgewogen werde, und ſo unter des Herrn dem eintönigen Klingen des Armeſünderglöckleins Behauptet. an. dunn 2 7 9,00 0 Seo 6 . 
den Landbefeſtigungen das aus allgemeinen Samm⸗ Segen auch dieſe Zeit ſchwerer Heimſuchung eine den lezten Gang antrat, hatte man ihm den Rock Hamburg, 20. September, Nachm. 3 Uhr. deen 4 he Anl. I 1950 G 
fungen gebaute und ausberüſtere ſtarke „Garder⸗ reiche Frucht ſchaffe. 87 . loſe über die Schultern geworfen. Auf dem Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Mühen, andſch. 6. Vfdde. 4% 103006 | Hamburg Staats- 
b Fade Bag 17 — Zur Bequemlichkeit des Publikums hat Gefängnißhofe waren diesmal zahlreiche Zuſcha ſi de. 9% 97,508 [ Anleibe n. 1868 9% 85 70 0 
öbenfort“ hinzugekommen iſt, ſtellen ſich die , Die 9 rang al zahle. ner | Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt Rende⸗ de. 3% edo Ham burg. biente % 87 C0 U 
N ’ die Direktion des Stadttheaters eine Aenderung verſammelt, darunter der Polizeiinſpektor Jäckel ment, neue Ufance frei au Bord Hamburg — A 9020 2155 5 Pr 
85 120 „ 8 aa 2 mu 


penhagener Befeſtigungen als vorläufig abge⸗ 
ſchloſſen dar. Vielleicht find dieſe Manöder ge⸗ 
eignet, zu der viel umſtrittenen Frage über den 
erth oder Unwerth der Kopenhagener Feſtungs⸗ 
bauten einen Beitrag zu liefern. Wie man weiß, 
d die Meinungen über die Feſtung Kopenhagen 
hr getheilt. Allerdings kann man darüber im 
weiſel ſein, welchen Nutzen die Landforts haben, 
alle es einer Seemacht gelingt, im Sunde 
die Oberhand zu gewinnen. Den obengenannten 
Manövern will die ganze königliche Familie bei⸗ 
wohnen. Aus Aulaß der jüngſten Nach manöver 
im Sunde hier vor Kopenhagen iſt über die Art, 
wie die Scheinwerfer angewandt wurden, Klage 
geführt worden, indem viele Handelsfahrzeuge da⸗ 
durch in gefahrvolle Lagen gebracht worden ſind, 
daß ſie plötzlich durch blendendes elektriſches Licht 
Übergoſſen wurden, wodurch ihnen der Ausblick 
unmd lich gemacht und die Fahrt des Schiffes 
gefährlich wurde. 


Rußland, 


in der Ausgabe der Dutzendbillets reſp. Bons 
eintreten laſſen. Es giebt nämlich in dieſem 
Jahre nur eine Sorte Bons, welche bei allen 
Vorſtellungen in Zahlung genommen werden. 
Dieſelben ſind an der Theaterkaſſe von 11 bis 
1½ Uhr zu löſen und koſten für den erſten Rang 
24 Mark, für das Parquet 18 Mark. 

— Am 1. Oktober d. J. wird in Bonn eine 


aus Köpenick, der das Mörderpaar ermittelt und 
dingfeſt gemacht hat. Während der Staatsanwalt 
Lademann mit dem Kanuzleirath Heilmann hinter 
einem ſchwarzbehaugenen Tiſche Platz geucmmen 
batten, ſtand links von ihnen die aus dem Land» 
gerichtsdirektor Gartz und den Aſſeſſoren Auguſtin 
und Stolz beſtehende Gerichtskommiſſion. Die 
mit dem Gutsvorſteher Brümmerſtedt erſchienenen 
zwölf Zeugen und die übrigen Zuſchauer bildeten 
einen Halbkreis um den Richtblock. Der Ober⸗ 


per September 13,40, per Oktober 13,07½, per 
Dezember 13,13, per März 13,35. — Blau. 
Peſt, 20. September, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, 
per Herbſt 7, 0 G., 752 B., per Frühjahr 
7,88 G., 7,90 B. Hafer per Herbſt 5,43 
G., 5,45 B. per Frühjahr 5,69 G., 5,71 B. 
Ma is per Auguſt⸗September 4,85 G., 4,87 
2 7 5,23 G., 5,25 B 
ohlraps per Auguſt⸗September 11,50 G. 
11,60 B. — Wener: S 8 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4 ux-Bobeubach 
3 222 Sar Tarl-VLud. 
Ellded⸗Buchen 4% Gottpardbahn 
Utainz⸗Ldwigh. 4% It. Mitteln: ⸗B. 
arb. elawia 4% Kursk⸗Kiew. 
Meal. Fr.⸗Franz. 4% Mostau⸗Breſſ, 
Niederſchl. Märk. Oſir. Irz.⸗Sted. 
Staats⸗Vahn 4% 1914069 
Oſtpr. Südbahn 4% 70105 
Saesh N — au⸗Ter. 6% — 
targard⸗Poſen 4½ 0 arſcha P * 4 
Zune de a = do. Wien 4% 206505 i 
Baltiſche Eif 90% 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 
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rivat⸗Depeſche. upfer, i . een 
ordinary brands ME tr. 17 hu 6 1 3 11 3 ae 
(Straits) 92 tr. „ d. — Zink eiu, bind. 4. E47 —.— 
17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — Blei 10 Lſtr. 2 Sh. klesb-Pelbfi 18% 
Ar. Roheiſen. Mixed numbres warrants do. engen 55 

„ 5 d: 5. 

Glasgow, 20. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Noheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 6 d. Ruhig. er 


»Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 20. September. Wie hier ver⸗ 
lautet, iſt Graf Walderſee zum Beſuche bei 
dem Grafen Henkel von Donnersmarck einge⸗ 
troffen. 
Wien, 20. September. Entgegen ander⸗ 
weitigen Nachrichten meldet die „N. fr. Pr.“ 
heute, daß Kaiſer Wilhelm am 8. oder 9. Okto⸗ 


in 986) 9 
80 50 5 


Fa e Geſellſchaft der Südweſtbahnen, in 
ö m er innerhalb zwölf Jahre die lange Stufen⸗ 
ter vom Buchhalter⸗ und Stationschef⸗Gehül⸗ 
fen bis zum Direktor der Bahnen zurücklegte. 
Dann berief ihn der Finanzminiſter an die 
Spitze des neubegründeten Ciſenbahn⸗Departe⸗ 
ments, das Witte ſelbſt erſt eigentlich organiſiren 
mußte. Gleichzeitig würde er Präſident des 
Tarifkomitees und Mitglied des Konſeils des 
Kommunikations⸗Miniſteriums (als Vertreter des 
eee Der Titularrath a. D. wurde 
ſofort zum Wirklichen Staatsrath ernannt und 
1890 wurde ihm der Stanislaus⸗Orden 1. Klaſſe 
verliehen. Auf dem Gebiete der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungspolitik hatte ſich S. J. Witte bereits in 
den 80er Jahren in hervorragendſter Weiſe nütz⸗ 
lich gemacht: er war thätiger Mitarbeiter in der 
bekannten Baranowſchen Kommiſſion und ar⸗ 
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A Greifenberg, 20. September. Das auf Der verhältnißmäßig billige Preis ermöglicht es 
ſtädtiſcher Feldmark belegene Gut Stuthof, etwas auch dem weniger Bemittelten, ſich eine Akkord⸗ 
über 600 Morgen groß, wurde vom Beſitzer zither anzuſchaffen, an der er undezahlbares, 


5 


beitete ſpäter das Tarifgeſetz vom 8. März 1889 
aus. Von ſeinen Schriſten ſeien zitirt: „Die 
Prinzipien der Eiſenbahntarife“, die ſchon die 


ae Wetzel an Herrn Rittmeiſter v. Doeringen⸗ 
ibbekardt verkauft. Der Preis ſoll 160,000 
Mark betragen, alſo auch bedeutend weniger, wie 
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P Sdateebt) 5% 
do. do. 


dauerndes Vergnügen haben wird. — Wir ver⸗ 
weiſen auf die Firma O. C. F. Miether, Muſik⸗ 
werke, Hannoger, als Bezugsquelle dieſes reizen⸗ 


ber in Wien eintreffen und in der Wiener Hof⸗ 5 
burg oder in Schönbrunn Wohnung nehmen Forte To: 5% 


den Inftruments. werde. Kaiſer Wilhelm werve atedann mit dem een 6% 
— Bei der Schufprüfung in einer würtem⸗ Kaiſer Franz Joſef, dem Könige von Sachſen a er 
bergifchen Amtaitent, hatten die Kinder als ſtili⸗ Be ee eiten ſich zu den ſteheriſchen de e bu "> 8 
ſuͤsche Aufgabe Brieſe an eine wirklich lebende Hochwild⸗Jagden nach Mür ſleig be * (Di eſe Hypotyeteu - Cer enen m „ 
Verwandte zu ſchreiben, worin Todesnachrichten, N A 15 gebe u. 1 die rem, 9880 5 5 — 100) 4% 101 1 0 
Unglücksfälle, Zahlungsmahnungen u. ſ. w. ſein Meldung begegnet in Berliner Hofkreiſen großem aW. . eee 
ſollten. Der äußeren Form wegen mußten die Zweifel.) L ri % 100 . 6% —— 
Kinder die Briefe adreſſiren und in Kouverts do. do. (14. 110) 4% — — 
legen. Der Inſpektor nahm ſie zur Korrektur 
mit, ließ ſie aber im Pfarrhaus auf dem Pult 
des Pfarrers liegen. Im Glauben, es ſeien 


OtſchGrund⸗ ld. 
bang t be 80 & f. 0. bel 100 % 828 
Korreſponde zen des Pfarrers, trug der Amtsbote a j 
fie aufs Poſtamt zur Beſtellung! Die Zahl ſehr Berlin beſchloß heute mit 12 gegen 1 Sti 
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komischer, aber auch trauriger Folgen iſt leicht der Stadtverordneten⸗Verfammlung den Bürger ve CH, 97,0 50 
a F Auen alle Mühe, die meifter Zelle für den Poſten des Oberbürger⸗ 

rieſe zurückzuerbalten, allein mitunter ganz meiſters vorzuschlagen 
vergebens. Sie hatten ihren Weg, einer nach * ’ 

Amerika und einer fogar nach Auſtralien ſchon Im Laufe des heutigen Nachmittags bis zum 
angelreten. Abend wurden 8 ſehr choleraverdächtige Perſonen 
— in das Moabiter Krankenhaus eingeliefert; davon 

iſt ein Kind bereits geſtorben. 

Der Geſammt⸗ 


der 3 85 aufge 3 a 2 Ss bolt 
eitung jon i iſt. ow, 19. September. In owitt, 
2 Ser de — er Kreis Schlochau, brannte am 11. September das 
Staatsrath Ap. Konft. Kriwoſchem, trat anfangs balbe Dorf ab, währen Ex meiften en 
der fünfziger Jahre in den Staatsdienſt und in Borczhſchtowo in der Kirche waren. Bei dem 
als Artillerie⸗Offizier. Er abſolvirte die ſchweren Gewitter am vergangenen Freitag tödtete 
leilerle-Alabemte und guittirte dann 1856 den der Blitz in demſelben Dorfe eine Frau, welche 
Militärdienſt. Im Jabre 1861 trat er als Ge⸗ vom Felde Kartoffeln geholt hatte und auf dem 
chäftsführer in das Departement der Volksauf⸗ Wege nach dem Dorfe war. Bei demſelben Ge⸗ 
lärung und verließ fünf Jahre ſpäter den witter traf der Blitz das Haus des Eigenthümers 
Staatsdienſt zum zweiten Male. Er reiſte in Joh. Hering in Roſenzop, Abbau Polezen, welches 

den Süden, wo er 1871 zum Adelsmarſchall des vollſtändig niederbrannte. 
Roſtowſchen Adels erwählt wurde, welche Stel⸗ Neuſtettin, 19. September. Von einem 
lung er bis Anfang 1886 beibehielt. Gleichzeitig recht ſchweren Unwetter, wie wir es ſeit Jahren 
war er thätiges Mitglied der Landſchaft und von nicht erlebt haben, wurde am Sonnabend Abend 
18741877 auch noch Stadthaupt von Roſtow unſere Stadt heimgeſucht. Nachdem tagsüber 
3 Seinen Kommunaldienſt ſchloß er Ende eine ungewöhnlich warme, ſchwüle Luft geherrſcht 
1885 ab, wo er, als Kammerherr und Wirklicher hatte, zogen ſich Abends nach 6 Uhr eine ganze 
Staaterath dem Miniſterium des Innern zuge⸗ Anzahl Gewitter ringenm zuſammen. Ein Blitz⸗ 
wurde. In dieſer Cigenſchaft hatte er Ge⸗ ſirahl folgte dem andern, ſodaß faſt unausgeſetzt 
legenheit, ſich umſaſſend mit dem Eiſenbahnweſen die Straßen von den grellen Strahlen erhellt!“ 
vertraut zu machen, da das Miniſterium ihn als wurden. Unaufhörlich rollte der Donner und 
feinen Vertreter in die zeitweilige Verwaltung allmälig wurden die Schläge immer heftiger. Der 
der Kronsbahnen, in das Tariflomitee und ver⸗ Regen floß zunächſt nur mäßig, erſt ſpäter, nach 
iedene Eiſenbahnkommiſſienen abkommandirte. 8 Uhr, öffneten ſich die Schleuſen des Himmels 
Mitten in der für unſere Wirthſchaftsverhältniſſe in ihrer ganzen Kraft und um dieſe Zeit halten 
Fo kritiſchen Zeit des Nothſtandsjahres erfolgte auch die Gewitter ihre größte Stärke erreicht, 
dann feine Ernennung zum Direktor des Oeko⸗ daß wohl Manchem bei den krachenden Donner⸗ 
nomie⸗Departements des Miniſteriums des Ins ſchlägen recht unheimlich gewekden iſt. Während 
nern, wo er ſeit dem 21. November 1891 eine in der Umgegend verſchiedentlich Feuerſcheine in 
äußerſt ſegensreiche Thätigkeit auf dem Gebiete] Folge Blitzſchlages beobachtet wurden, hat das 
des Verpflegungsweſens, der Leitung der Selbſt⸗ Unwetter in der Stadt weiter keinen Schaden 

verwaltungs ⸗Inſtitutionen, der Statiſtik ent⸗ angerichtet. 

wickelte. Von ihm ging auch die fruchtbare 22 «»ð˙z 
Idee (?) aus, daß die Bauern ihr Darlehen auß 5 N 
Vermiſchte Nachrichten. 


fell Nothſtandsjabre in natura zurückzahlen 
Berlin, 20. September. Die Hinrichtung 


ollen. 
1 getersburg, 20. September. (W. T. B.) 1 N ie 
. ee einer Einkommenſteuer ift endgültig De aan 1 = — 85 1 
aufgegeben, man glaubt, daß der Verweſer des Fade 4 cheilt 5 Mac ist ute I 3 2 
Finanzwiniſteriums Witte durch Regulirung der Tede verurcheilt werden war, ist be lorgen 
durch den Scharfrichter Reindel vollſtreckt wor⸗ 

den. Der Delinquent, der Alles verſucht hatte, 


beſtehenden Steuern ein Budget ohne Defizit für 
fein armſeliges Leben dem Henukerbeile zu ent⸗ 


das Jahr 1893 ſchaffen werde. 

eri iehen, trug in den letzten Monaten eine auf⸗ 
Afrika · ällige Gleichmuth zur Schau. Nachdem er ſeine 
Kairo, 19. September. (W. T. B.) Der Zelle im Unterſuchungsgefängniß wieder betreten 
Nil iſt heule um weitere 4 Zentimeter geſtiegen. hatte, verlangte er feine Henkersmahlzeit, beſtehend 
In Wadyhalfa herrſcht darüber große Veſorgniß; aus einem Beefſteak und einer Flaſche Rothwein. 
die Gouberneure der Provinzen haben Befehl er⸗ Fortwährend betheuerte er den Wärtern, daß er 
teu, zum Schutze der Einfriedigungen die den tödtlichen Streich bei Biſte nicht ausgeführt 
Frohnarbeiter aufzubieten. habe, daß vielmehr die Schütt die alleinige Thä⸗ 
ä terin ſei und nun ein beſſeres Loos gezogen habe, 
— als er. Erſt als ihm Zwecks Ueberführung nach 
Plötzenſee die Feſſeln angelegt wurden, ſchwand 
ihm der Muth, und bei dem Verlaſſen des 
Wagen; knickte er für einen Augenblick zuſammen. 
In der Zelle 230 angekommen, reckte er ſeine 
muskulöſen Arme und wanderde ruhelos auf 
und ab, ohne ſich um die Gefängnißwärter zu 
bekümmern. Als dieſe durch die Beamten 
Heine und Mahlow abgelöſt waren, wurde er ab und 
zu mittheilſam und berlangte gegen ſechs Uhr 
Abends wiederum ein Beefſſteak und eine halbe 
Flaſche Rethwein. Auch hier wiederholte er 
ſeine Unſchuldsbetheuerungen und fügte hinzu, 
daß er den Tod nicht fürchte, ſondern zufrieden 
ſei, daß die Sache endlich zu Ende gehe. Als 
um 6˙¼ U r der Prediger Bartz erſchien, hörte 
Ruttke deſſen Zaſpruch willig an, ohne aber Reue 
zu zeigen und ein Geſtändniß abzulegen. Die 
letzte Wache hatten bei dem Verurtheilten 
eee 5 1 3 800 285 x 

verſuchte tke, einen heiteren Ton anzuſchlagen, Fa 
erzählte von der Schütt und ſeinem früheren geräumt. — a; — Robzucker I. Produkt 
Verkehr mit ihr, verfiel aber bald wieder einer Tranſito l. a. B. Hamburg ver Septem- 
und bedauerte auch das ber 13,35 G., 13,420 B., per Oktober 13,15 
des Uebermaunte ihn die bez., 13,17½ B., per November⸗Dezember 13,05 
jedesmal bald G., 13.074, B., per Jauuar-März 13,30 G., 
ze uhelos . 13,35 B. Malk. 8 Unterpegel 1 
* Alle Flußfahrze ug: Köln, 20. September, Gee bei Be 6. 
Und von Stettin fellen-in einer bet Gartz einzu⸗ nißahr, die er deutlich fchlanen hören konnte, t re Ide mant t. Weizen , Mete bei Uſch, 


Et er Auflage erlebt haben, und eine ruſſiſche 
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Letzte Nachrichten. 
Berlin, 20. September. Der vorber⸗ 
Ausſchuß zur Wahl des Oberbürgermeiſters von 
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Bauk⸗ Papiere 
8 Div. p. 1891 
63 | DIIH.GenoNeu|W. 8 


Börfen Berichte. 
Die Preisbewegung der ſogenannten exotiſchen 
Papiere veranſchaulicht nachſtehende Tabelle, 
weiche wir im „Berl. Akt.“ finden. 
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leidenden in Hamburg beläuft ſich auf über 

— 1,200,000 Mark. 1 a H 

15 Wien 20. September. Aus Tarnopol Dr 10 10770 Maägtbant 81. 148.0 

1890 1891 |1./4. 1.8, 16/9. katholiſchen Religionslehrer am dortigen Gomra⸗ n 
ſium wegen der Affaire des von einem Gymn. a 2 2. Leb. 

|fiasten ermordeten Profeſſors Glowaczki penfioniet |.” 

worden ſeien. 

Die „N. fr. Pr.“ iſt der Meinung, daß die N rs 
hieſige Regierung erſt die Entwickelung der oa 
Frage der zweijährigen Dienſtpflicht in Deutſch⸗ Fenn 
| land abwarten will, bevor fie daran geht, größere 
| 5 ner an. Reformen nach derfelben Richtung auch in Oeſter⸗ 

5 3 30 80.25/67.60 71.50 66.40 5 = Abrens do. 
77.50 86.30.80 0 | ie! reich durchzufsdven. e 
82 98 61.9 7820 62 50 Trieſt, 20. September. Der Chef des 82a 
7 71.048 470470 angeſehenen Handelshaufeo di Nugtio bat ſich 
77.25 80.90 74.2053.60 80.40 54.70 heute in Folge eines unheilbaren Leidens er⸗ 
79.50 84 F e Gegen ſchoſſen. 

ER 2 tember. Nach einer Meldung 
6087.50 37.50 32.40 33.40 Prag, 20. Sep 
2 86.7571 69.50 71.25 der „Politit“ erhielten die Abgeordneten van 5 a 
| | und Brdlit Vorladungen als Zeugen in dem | Beaner. e 
gegen den Laudtagsabgeordneten Podlipny wegen b ac 1. 20 
72.50 80 93 79.50 81.75 75.75 Hochverraths eingeleiteten Verfahren. ee 10 
e ca 0880 8870 Rom, 20. September. Nach einer Mel Sl wen 
83,50) 95.25 Be 83.10 Fand 18s Cagliardi überfiel eine 40 Mann ſtarke 
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„ Papierf. Hohenk. 
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81.50) 95.75/98.20/80.10 84.25 78.75 Räuberbande das Haus des Kanonikus Ze erungs⸗Geſellſchaften. 

e er e eee dee eee 5 28 
5 $ 12 ine Werthſachen uszugeben, | Berliner Jeuer. 258. 2200,00 & 

f Se 8 Gude 0 . 5 un Al er Eiſen gefoltert. Die .. W 

ein in ausländiſchen Papieren anzulegen 

ſelbſt wenn dieſe, wie es bei den hier angefuͤhr⸗ 

ten der Fall war, von erſten deutſchen Banken 

und Banthäuſern an den Markt gebracht werden. ſchoſſen. 


Poſen, 20. September. Spirit us loko ogne Haus an. 
Faß (50er) 54,00, do. loko ohne Faß (7er) 
34,30. Matt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 20. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 14 40. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Feſt. — Brod ⸗Raffinade I. 28,00. Brod⸗ 
—,.—. Gemahlene Raffinade mit 

Gemahlene Melis 1. mit Faß 
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Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 21. September. Für Stet⸗ 
tin lagen für geſtern Nachmittag 
amtlich keine weiteren Meldungen 
vor. — In Neuendorf ſind drei Kinder an 
berdächtigen Erſcheinungen geſtorben, in Stol⸗ 

enhagen ein Kind unter verdächtigen Um⸗ 


de erkrankt. Der Herr Kreisphyſikus Dr. 
reher hatte ſich zur Feſtſtellung der Todes⸗ 


er 


Magd. 
do. 1 
Preuß. Leben 
Be Man © 
vovinentia 
Turingia 


durch die Haushälterin zu Hülfe herbeigerufenen 
Einwohner eines Nachbarhauſes 
Schließlich 


wurden ers Uiberſeld. U. 
zündeten die Banditen das 2 

Fours vom 
20. Septbr. 


Duk-Diseout. 
Mei sb, 8, Kondard 9 € 
Wrivatdıdcant 1272-2 


kteſp. Erkrankungsurſache nach den beiden Ort⸗ 
ſchaften begeben. 
Der Choleragefahr wegen wird auch die dies⸗ 
rige Hauptverſammlung des Peſta⸗ 
lozzi⸗Vereins der Provinz Pom⸗ 
mern, welche am 4. d. M. in Köslin ſtatt⸗ 
finden follte, ausfallen. 
Wie uns mitgetheilt wird, iſt als Kommiſſar 
a sg 3 von Schutzmaßregeln gegen die 
bolera im Gebiete der Oder der Regierungs⸗ 
Müller aus Danzig ernannt worden. Der⸗ 
wied feinen Wohnſi 


| Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den El. September 1892. 
Zunächſt ziemlich heiteres, warmes Wetter 
mit auffriſchenden ſüdlichen Winden; nachher 
Regen und Abkühlung. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden 19. September, — 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. 5 — 
+ 1,20 Meter. — Muftent bei Straußfurt. 
19. a u 4 —.— bei 

au 2 ’ ö * 

41 Warth 
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18. Sch, F. A Neter. 
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| Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


79) 

Er ſetzte hinzu, daß er den Raub des Doku⸗ 
ments dem Richter habe verheimlichen müſſen, 
um nicht ſelber den überzeugendſten Beweis für 
eine Schuld zu liefern, die er doch nicht be⸗ 
gangen habe, und erbot ſich, mit einem Eide 
die Wahrheit ſeiner Angaben beſiegeln zu 
wollen. 

— Ich werde doch nicht als Meieidiger vor 
dem Richterſtuhl Gottes erſcheinen wollen, hatte 
er traurig hinzugefügt. 

Juſtizratb Horn, von der Wahrheit des Gehör⸗ 
ten überzeugt, hatte den Sterbenden getröſtet und 
ihm verſprochen, für ſeine Unſchuld einzutreten, 
um den Makel des gräßlichen Verdachts von ihm 
zu nehmen. 

Er war alsdann ſofort zum Unterſuchungs⸗ 
richter gegangen, mit dem er eine lange heimliche 
Unterredung gehabt, worauf ſich beide mit einem 
andern zuſtändigen Beamten nach der Höhle des 
Winkeladvokaten begeben hatten, um hier in Ge⸗ 
genwart der lamentirenden, halb betrunkenen Frau 
Krauſe nach dem von ihrem Manne bezeichneten 
Verſteck zu ſuchen, wo auch wirklich das Teſtament 
gefunden wurde. 4 ; 

— Ja, ſagte der Juſtizrath erfreut, das iſt das 
Odenſteiniſche Teſtament, wie mag daſſelbe ans 
Tageslicht gekommen, wie und von wem entdeckt 

orden ſein? 


Stettin, 20. September 1892. 


Bekanntmachung 

Es find an der Cholera erkrankt: 

1. die Arbeiterfrau Behnke, 25 Jahre alt, Spei⸗ 
cherſtraße 8, 

2. die stahnſchiffertochter Krämer, 9 Jahre alt, 
Kahn XXII 146, am 15. d. Mts. von Swine⸗ 
münde hier angekommen, 

3. die Kahuſchiffertochter Kröning, 22 Jahre alt, 

Kahn 1 20,826, am 17. d. Mts. aus Uecker⸗ 

münde hier angekommen, 

„Kahuſchiffer Häuſeler, 29 Jahre alt, Kahn 
XII 3070, am 16. d. Mts. von Swinemünde 
hier angekommen. Häunſeler iſt geſtern ge 
ſtorben. u 5 

Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 
Stettin, 20. September 1892, 


Bekanntmachung. 

Behufs Ausführung von Rohrlegungs⸗Arbeiten in 
der Fiſcherſtraße wird dieſelbe vom Mittwoch, den 
21. d. Mis. ab bis zur Beendigung der bezüglichen 
Arbeiten für den öffentlichen Fahrverlehr geſperrt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 19. September 1892. 


Bekanntmachung 
betreffend die Nachſuchung der 
Wandergewerbeſeheine. 


Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 
1898 außerhalb ihres Wohnortes 

u. Waaren feilbieten, 

b. Waaren bei anderen Perſonen, als bei Kauf⸗ 
leuten, oder an anderen Orten, als in offenen 
Verkauſsſtellen, zum Wiederverkauf ankaufen, 

L. gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

d. Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 

e tellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
aß, ein höheres Intereſſe der Kunſt oder der 
Wiſſenſchaft dabei obwaltet, darbieten wollen, 
werden aufgefordert, die erforderlichen Wander⸗ 
gewerbeſcheine ſchon jetzt bei dem Commiſſarins 

ihres Reviers zu beantragen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


2 Thon. 


Bekanntmachung. 
gabe, Neude Rt. d. dite Vorm. 11½ Uhr, 
ik Paradepla 15 Erdgeſch rechts, di 
öffentliche Verſteigerung: e 1 5 

der an der Ecke der Preußiſchen⸗ und Kant⸗ 

Straße im Bauviertel XVII belegenen Parzelle 

4 von 1038 qm Größe, 

2. der an der Ecke der Friedrich⸗Karl⸗ u. Preußi⸗ 
ſchen Straße im Bauviertel XVIII belegenen 
Parzelle 5 von 1072 qm Größe, 

ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und der Lageplau 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 5. September 1892. 
Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Grabow a.) S., drn 20. September 1892. 


Bekanntmachung. 
Die Umpflaſterung der Langenſtraße von der Oft: 
is zur Frankenſtraße ſoll in Submiſſion gegeben 
Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen im 
ae, Münzſtraße 13, part, offen. Offerten 
werden bis einſchließlich den 26. September er. erbeten. 


Der Magiſtrat. 


Kirchliches 
In der lutheriſchen Kirche Meuſtadh: 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Ühr, Gottesdienſt: 
Herr Paſtor Schulz. 


8 Wa een 
Bibelſtunde 
Scharnhorſtſtr. S, H. b., am Mittwoch Abend 8 / Uhr: 
Stadtmiſſionar Wlan. 


em 8 
Schule zu Ober-Bredow. 
8 Dounerſtag, den 22. September, Vormittags vo; 
91 bis 11 Uhr findet die Aufnahme der (jährigen 
inder ſtatt. 
Nd Knaben find im neuen Schulhauſe, die 
Nädchen im alten Schulhauſe auzumelden. Tauf⸗ 
reſp. Geburtsſchein und Impfſchein ſind vorzulegen. 
1 Sack. Krenz. 
STEEL 


Baugewerkschule 1. 
Dentsch-Rrone grspr) Hi 


Veginn d. Winterſem. 1. 
ber d. J., Schulgeld 80 BE 


3 


* 


ovem .. 


OB 


eier 


von Es 
Joh. Kröger, 


m Kl. Domſtr. 22, . 
nſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


A v Ta ee TREE] T 
nee 


Zitterunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 8 


obert Ma 
Artillerieſtr. 4, 3 Ber 


Auktfon! 


ollen Kirchplatz Nr. 5 auf der 
5 Fuhrgeſchäfts f dem Hof wegen Aufgabe 


öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


N 


Er ſollte auch dieſes noch in derſelben Stunde 
erfahren, denn als er nach Hauſe kam, erwartete 
ihn ein Mann, den er mit dem Ausruf: 

— Sieh da, mein lieber Heider, was führt 
Euch denn zu mir her? begrüßte. 

Heider war der Gutstiſchler in Falkenhagen. 
Der Mann ſchien ſehr niedergedrückt zu ſein, er 
drehte ſeine Mütze in der Hand und ſuchte offen⸗ 
bar nach einem Anfang. 


Notar mit ſcharfer Stimme. 


und daran herumguckte, kam der kleine Trödler 
Kitt herein, welcher von dem gnädigen Herrn da⸗ 
her beſtellt war, daß er allerhand Raritäten kau⸗ 


— Habt Ihr einen Prozeß oder eine ſonſtige Hand und fragte, wo ich das gefunden hätt und begangen habt, Heider? — Und daß Ihr — 


ſo dergleichen mehr. 

Und dann verführte er mich, daß ichs ihm 
mitgab, weil er mir hundert Mark verſprach 
und gleich ein Zehnmarkſtück im Voraus be⸗ 
zahlte. 


Angelegenheit? fragte der Notar, etwas uage⸗ 


duldig nach ſeiner Uhr ſehend, habe nicht viel 


Zeit übrig. 5 er 
= ja, Herr Juſtizrath! ſtotlerte der 
Tiſchler, es iſt nur von wegen dem todten Kitt, 
— nehmen Sies mar wicht übel, daß ich dae] Ic atis juſtement fo hochnöthig, Herr Ju⸗ 
1 n, 1 dachte auch, daß das 2 — 
Wi Ben Erz AR { body nichts mehr werth war, weil der junge 
— Wie? was? — unterbrach ihn der Ju⸗ woh : l ‚ 
ſtizrath erregt, jest Euch, Se und erzählt n Mete mer ern 
u f „ P. 9 0 1 1 Aut t ] 
ae Reihe. Von welchem Teſta jegiger gnätiger Herr. Aber rubig keunt ich 
— Ja, ich mußte die Sachen aufpoliren, auch nicht mehr werden ſeitdem, denn warum? weil 
den Schreibtiſch vom ſeligen Herrn Grafen. Wie es doch ein Diebſtabl iſt. 
ich nun die Rückwand mir aufebe, merke ich, daß Und als die kleinen Kitts gemordet worden 
ſind, da hatt ich erſt recht keine mehr, weil ich 


eine Leiſte klapperig iſt, ich fühle daran herum ſind, d ie mehr, 

und ſehe dann be was dazwiſchen geklemmt mir immer gedacht hab, daß dies Teſtament 

hat, und reiße die Leite To mit einem kleinen daran ſchuld geweſen iſt. Die vorige Nacht pei- 

Ruck berunter. J, denk ich, was ſitzt denn da? nigte mich ein ſchrecklicher Traum, nämlich, daß 

Ich nehms heraus und ſtreich es glatt und ſeh der junge gnädige Herr, der todte nämlich, Herr 

dann, daß es ein richtiges Teſtament iſt, denn Juſtizrath, wieder kam und das Teſtament ſeines 

obendrauf ſtand groß und deutlich geſchrieben: Vaters von mir forderte. ’ 

Mein Teſtament, und darunter: Wulf Graf von Nein, dacht ich, als ich erwacht war, das foll 
ein Ende haben, Du gebſt noch heut zum Herrn 


Odenſtein. — Es war mit einem großen Siegel b 1 
Pıgemact, Juſtizrath, der das Teſtament doch gewiß auf⸗ 


Webers Torperefkungs-chnle 
für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


Ortskrankenkasse 26, 
(Sehneider.) 


Am Donnerſtag und Freitag. den 22. und 28. d. M. 
bleibt das Kaſſenlokal geſchloſſen! 


Orts-Krankenkasse 


Grabow a. O. 
Am Sonntag, den 25. September 1802, Nachmittags 
½ Uhr, in Dickow’s Reſtaurant, Breiteſtr. 17: 


General-Verſammlung, 


zu welcher die gewählten Vertreter hiermit eingeladen 
werden. 


war, ſo iſt uns die Publikation derſelben 
auch uns die Form, in welcher unſer 
worden iſt, dem Urtheile des Publikums 

Wir müſſen an unſerer Anſicht f 
die einzelnen Reviere beſtimmte Aerzte 


Ss 


ſich garnicht in der Lage, den Kranken 


Tages⸗Ordnuug: 
Statuten⸗Umänderung. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 5 
Der Vorſtand. Carl Renner. 
Ev. Traktat-Verein. 

Nächſten Sonntag, den 25. d. Mts, 3 
3 Uhr, ſindet, ſo Gott will, unſer 11. Jahresfeſt in 
der Peter⸗Pauls⸗Kirche ſtatt. Die Feſtpredigt wird 
Herr Paſtor Meinhof aus Bethanien halten. Die 
Mitglieder unſeres Vereins und die Freunde der 
Traktatſache werden zu dieſem Feſte hierdurch freund⸗ 
lichſt eingeladen. 


Pomm. bastwirthe-Vereinin, 


zu Stettin. 5 
Für die Hamburger Nothleidenden! 


An unfere Berufsgenoſſen! 
Die Seuche, die durch Hamburgs Straßen und Gaſſen 
ſchleicht und über Unzählige Noth und Elend verhängt, 


deuen der Ernährer entriffen oder denen durch das für die Provinz Pommern zu beſetzen. 


Stocken von Handel und Wandel die Gelegenheit zum 
Erwerbe genommen wurde, hat auch unſere dortigen Offerten unter V. G. 1892 


Fällen an die nächſt wohnenden Aerzte zu w 
wovon wir uns jetzt ſchon überzeugen kon 
Nichts anderes alſo als wohl ber 


zu St 


Für eine große und beſteingeführt 
Stettin die Stelle eines 


Berufsgenoſſen ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen. 

In nur allzu großer Anzahl ſind in Hamburg in 
den letzten Wochen Angehörige des Gaſtwirthsſtandes 
von der Cholera dahingerafft worden, und noch iſt nicht 
abzuſehen, wann ihr verheerendes Wüthen eig Ende 


as billigste 


nehmen werde. Was auch aus öffentlichen Geldern, Gewinne: Capitalanlage mit hoher Gewinnchance sind N 
gi jäcfel.ausgeivorfen werden er En E 2 

e enn ndert, bie, beingenbite Sorge 3 3 za a 5 „Ottomanische Ex. 401 400 Loose, wovon jeder Loos — 
zu beſeitigen, den Ruf nach Brot, wie er von den Lippen T 3 N 5 Ge 000 gewinnt. Keine Nieten, Binnen Jahresfrist fallen die — 3 
umerforgter Hinterbliebenen, Frauen und Unmiünbigen, | a mal 1 25 000 a 3 5 5 . wi diese Loose, die Z 

3 — des mers zu viel 1 eutsch gestempelt und über 6 ’ — ee 
erſchallt, zu genügen, des Janes iſt zu viel, als : a mal „ 20 00 eutsch N ee erlau A 2 Molleue Pferdedecken * 
daß nicht private Wohlthätigkeit helfend einlreten müßte. fe 3 100 800 x Nüchste Ziehung am f. Oetober. aü 2 P 

Auch wir rufen fie hiermit au und find gewiß, keine Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum gegen vor- 


1846000, 18542000, 


Fehlbitte zu thun, wenn wir uns an alle unſere Berufs⸗ 3654000, 36541250, 


genoſſen wenden, um fie, jedweden nach feinem Ver⸗ %%% ᷣͤ VV... ĩͤ v 8 
mögen, um Gaben der Liebe für ihre ee 13 re recht auf jeden Gewinn. Bei Bestellungen von wenigstens Er 
Berufsgenoſſen und deren nachgelaſſenen Familien an⸗ J Jedes Loos wird mis | 3 Loosen gewähre ich 30% Rabatt, 2 ED Hugo Pesehlow. 2 
zuflehen. Gebe Jeder, fo viel er kaun und ohne e wenigstens Fr. 400 Prospecte versende kostenfrei, Listen n. jed. Ziehung. 2 RT 8 Ben. 
zug. Auch die kleinſte Gabe iſt nicht zu gering, un gezogen und im En RA 8 2 
e ee ,,, . 
H „ . nt. PR fe, = . * 
Gaben nimmt eutge en: Pen 5 2 UNITED. ran 2 4 — 2 2 in Stettin, Breiteſlt. 4, 
Kollege Can Biraumse, Speicherſtr. 2, a a D 0 | 8 — empfiehlt ein großes Lager in 
„ Wilkneln Selarmäelt, Uuterwiek 13, ed 5 an S hochfeinen Schweizer und Genfer 
1 — 1 1 . N ER 5 ; 2 5 ex; 5 0 , 
udwig Albrecht, Frauenſtr. 51. = 7 . 3 8 Goldene (14 kar.) Damenuhren in = 
8 Der Vorſtand. Wegen Umzuges kauen eg und greitag dieſer Woche 2 prachtvoller et don . 3 
8 0 2 25 M. au. Größtes Negulatore 
bee Ausverkauf von Stoffen, 2 aber 11100 dere wien 
2% en mern en geeignet für Anzüge, Paletots und Hoſen zum 52 von 15400 DIE. Gediegene. 
3 Nn 851 w 4 . derbe. Einkaufspreiſe EN 8 Auswahl in Standuhren (mit und 2 
g 7 lte, Elif ee e 
Polizei⸗ 3. d. = . &Goldiwaaren un yrketten zu ungewö 2 
. Ein Ae Fahnenweihe vorläufig. AR Stedtnitz, Eliſabethſtraße 19. 4 billigen Preiſen. 8 


en Feſtgeſetzte Zeit wird 
ſämmtl. Kameraden bekaunk gegeben. 
er Vorſtand. 


„Constantia.“ 


Alle diejenigen Herren und Damen, welche ſich in 
dieſem Winter an dem Geſange betheiligen wollen, 
werden gebeten, ſich am Mittwoch, Abends ¼9 Uhr,! k 
im Geſangslokal, Breiteſtraße 7, einzufinden. u 

Der Borftand 


öttcher - I 
Böttcher - Innung. 
Uuſer Mitglied, der Böttchermeiſter TJohammes 
Peters, iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Stoltingſtraße 98, aus ſtatt. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 


NB. Am 1. Oktober verlege meine Geſchäft 
Paradeplatz 2 


— — ng — 


koſtenlos, 


— Ihr erbracht das Siegel, Heider? ſagte der geſetzt hat, und geſtehſt ihm Alles. — Sehen] Der Tiſchler verſprach es ſchluchzend und ent⸗ 
Fe: Sie, lieber Herr Juſtizrath, das hab ich nun fernte ſich daun mit heißen Dankes worten. 
— Nee, Herr Juſtizrath, ich thats ganz gewiß gethan und bitte, nicht jo hart mit mir zu fein, 
nicht, erwiderte der Tiſchler zitternd. Aber ju⸗ dieweil ich nur ein armer Teufel bin und acht 
ſtement, als ich das Papier ſo in der Hand hielt lebendige Kinder habe. 


ſen ſollte, und der nahm mir das Papier aus der brechen, welches mit Zuchthaus beſtraft wird, 


Erklärung. 
Obwohl die von unſerem Vorſitzenden unterzeichnete Eingabe an den Herrn], 
Polizei-Direktor Thon vom 16. d. M. für die Oeffentlichkeit nicht beſtimmt 


namentlich aufzuführen. — Denn abgeſehen davon, daß eine große Anzahl der ge— 
nannten Herren nicht einmal um ihre Zuſtimmung erſucht worden iſt, befinden ſie 


ſtehen, als jeder andere praktiſche Arzt, 
Wohnungen für die Inſaſſen ihres Revieres zum Theil recht entfernt liegen. 
das Publikum aber, welches von jeher gewohnt war, ſich in beſonders dringenden 


des unterzeichneten Vereines zu dem Schreiben an den Herrn Polizei-Direktor ver⸗ 
anlaßt, ſo daß die Erwartung berechtigt erſcheint, es werde durch dieſe Erledigung 
der Angelegenheit das in ernſter Zeit beſonders wünſchenswerth harmoniſche Zu- 
ſammenwirken aller Kräfte keine Beeinträchtigung erfahren. 


Wiſſenſchaftlicher Verein der Aerzte 


Subdirektors 


herige Zahlung oder Nachnahme per Stück à 


FAA 


IM n Mira Zet 
ü | 


sind in allen Apotheken, Droguerien etc. zum 
Preise von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben. 


reis monatlich 18 Mk. 

Zeitung ertheilt in allen An⸗ — —— — RE —n 

gelegenheiten der Vörſe, VVV 2 8 

an Capitals⸗ A 1 2 2 x 

ER ee I Wir konnen zwei Lehrlinge 
2 29 placiven. 


1 
* % 


* 


Juſtizrath Horn aber rieb ſich zufrieden die 
Hände und dachte, daß es für die Erben ganz 
gleichgültig fein könne, wie und durch wen das 
Teſtament aufgefunden worden ſei. 5 2 

Es war jetzt erſt ſeine Hauptſorge, dem un⸗ 
glücklichen Krauſe das Sterben zu erleichtern, in⸗ 
dem er ihn von dem furchtbaren Verdacht be⸗ a 
freite, wobei ihm die Theilnahme des Unter⸗ = 
ſuchungsrichters weſentlich zu ſtatten kam. * 

— Es iſt erwieſen worden, daß Kitt am 
letzten Tage vor ſeiner Ermordung dem Freiherrn 
von Gräfenreuth einen Beſuch in feiner hieſigen 
Hotelwohnung gemacht hat — bemerkte der 
Unterſuchungsrichter, den Juſtizrath feſt ne 
blickend. Be: 
— So erzählte mir der Gefangene, ſagte der 
Notar. 

— Er hat darin die Wahrheit geſprochen, fuhr 
der Richter fort, daß der Ermordete dem Frei⸗ 
herrn eine Abſchriſt des Teſtaments gebracht, iſt 
wahrſcheiulich, aber nicht erwieſen. Thatſache ft 
jedoch, daß ich den Herrn von Gräfenreuth ame . 
lich erſucht habe, ſich nicht weiter als bis nach 
Falkenbagen zu entfernen, und daß er dieſen Be⸗ 
fehl ſofert übertre en, ja ſich ſogar in höchſt ve 
dächtiger Weiſe als Kranker aufgeſpielt und mit 2 
einem angeblichen Arzte, deſſen Name leider nichet 
zu erfahren iſt, ſich nach Schloß Reuth be⸗ 2 
geben hat. 2 & 

— Sie hätten ihn dort verhaften laſſen müſſen, 
rief der Juſtizrath erregt. 2 

(Fortſetzung folgt.) u 


Der Notar dachte eine Weile nach und ſagte 
Sun im ſtreugſten Tone: 
— Wifßt Ihr auch, daß Ihr ein ſchweres Ver⸗ 


Er wollte ſagen, die Mitſchuld an der Er⸗ 
mordung der Kittſchen Geſchwiſter auf Euch ge⸗ 
laden habt, ſchwieg jedoch bei dem Gedanken, 
welche Gewiſſenslaſt er dem armen Mann damit 
aufbürden würde, und daß der kleine Kitt im 
Grunde der eigentliche Verbrecher geweſen ſei 
und demnach ſein Schickſal auch verdient habe. 

— Na ja, fuhr er deshalb polternd fort, das 
Gericht würde Euch am Ende gar für den Mör⸗ 
der der kleinen Kitts halten und Euch den Pro⸗ 
zeß machen. . 

— Barmherziger Gott! ſchrie der Tiſchler auf. 

— Ihr hättet gleich zu mir damit kommen 
müſſen, Heider, ſetzte der Notar etwas milder 
hinzu, habt nun kennen gelernt, was Gewiſſens⸗ 
angſt bedeutet und werdet hoffentlich nicht wieder 
ſtraucheln. Wir beide ſind jetzt noch die einzigen, 
welche darum wiſſen, da der kleine Kitt todt iſt. 

Wir wollen es zu vergeſſen ſuchen, da ich 
Euch nicht unglücklich machen will, nur das ver⸗ 
ſprecht mir mit Hand und Mund, mein lieber 
Heider, fortan auf dem Wege der Redlichkeit zu 
bleiben und es nie zu vergeſſen, daß Ihr Euren 
Kindern nichts weiter hinterlaſſen könnt als einen 
ehrlichen Namen. 


„Sprachkunde ſei Grundlag! Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt 1 2 
(Nu 


ü ck ert.) 
Das 3 
—— gelänfige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflazen vervallk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
ee Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


doch nicht unwillkommen. Sie geſtattet 
Geſuch vor der Oeffentlichkeit erledigt 
zu überlaſſen. 

eſthalten, daß es unzweckmäßig war, für 


5 8 „ Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin 
als zur ſofortigen Hülfeleiſtung bereit! 


SW. 46, Hallesche Str. 17. 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
beſtanden. 2 


3 Artikel 
IAI Tarte. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
g. 20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Marl 
L. Weyl, Berlin 4. Zeiehmung dic. grat. 


5 


ſchneller und ſicherer zur Verfügung zu 
zumal Aerzte ausgewählt ſind, deren 


In 


Ri 


enden, iſt durch dieſe Veröffentlichung, — 
nten, — nur Verwirrung getragen. 
echtigte Erwägungen haben den Vorſtand 


. Br; 


ettin, 
e Lebensverſicherungs-Geſellſch aft iſt in 


Tape en 


zum Herbstumzug 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Reste 


Jeder Stückzahl 
unterm Fabhrikpreis 
empfehlen in grosser Auswahl 


Tietze & Dillmann, 


Gr. Wollweberstrasse. 


an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 84 


’ Getreideſäcke, Mühlenſegel, Budens 
Mk. 100.— gı Ba8 pläne, größte Auswahl. Deckenfabrik von 
A Herrmann, Breiteſtr. 61, fr. Pigard'ſcher Laden. 


räume nach dem 


8, 2. Etage. 
2 N 75 7 N 


Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


Guter kleiner Fetthering, 
GR die Mandel zu 20 Pfennig, u 
zu haben Kosengarten 6869. > 
1 Friedrichſtr. 9, 1 
Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 8 
Preis monatlich 16 Mk. 50 Pw. 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 2 
von Stube, Kamuer, Küche an ruhige 
auſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 1 


diseret u. abſolut unparteiiſch. 
Probenummern gratis und 

franco d. d. Expedition d. Ztg. Verlin 

W. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


Taps acchte Sodener Pastillen 


8 


Am Mittwoch, den 21. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 


3 Möbel, Spiegel u 


1 faſt neuer geſtrichener Kaſtenwagen, 


Pferd, 1 fast neues Sielengeſchier a 1 braunes 


Heimann Saenger, 
Auktionskommiſſar, Karlſtr. Nr. 3. 


rr 


Stettin, Grabow a. O. und Züllchow. 
—— — ——ä— ũ bl — ä —ͤ— P:Dp— —H‚— — — 
GOSSESSSSET:9E3389999233889989 7@ 


empfiehlt in a Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Bore 


Beutlerstrasse 19-18, I., II. u. III. 


empfiehlt Theodo F Pee, 


Gebrüder 


Aren. 


Zum Wohle der Menſchheit. 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. 
Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, ber⸗ 
altete Fußſchäden, alte Krampfadergeſchwüre, langfäh⸗ 


2 
O nge Flechten Heilt gründlich und schmerzlos. 
brieflich mit demſelben Erfolge unter ſchr 


8889608! 4, eden, Poltinit Bebra 0 


1d Polſterwaaren 2 


u a r dt, 


